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In diesem Heft

Titelfoto
„Nachhaltige Stadtentwicklung“ ist
ein komplexes Thema, dem sich die -
ser Rundbrief aus unterschiedlichen
Blickwinkeln ausführlich widmet.
Das Titelfoto zeigt ein Werkstatt -
verfahren, bei dem Planer mit Bür -
gerinnen und Bürgern über die Neu -
gestaltung diskutieren.
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Hinweis

Mit diesem Rundbrief gibt die Landeshauptstadt Düsseldorf den Bürgerin -
nen und Bürgern im Prozess der Lokalen Agenda die Möglichkeit, ihre Ideen
zum Thema Lokale Agenda darzustellen. Die Aussagen müssen nicht immer
der Haltung der Landeshauptstadt Düsseldorf entsprechen.






















































